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Vom Leben lernen oder was Veränderungen mit uns machen

Einmal quer durch den Zyklus des Lebens und Lernens ziehen sich die 
Artikel der aktuellen Ausgabe. Von klein auf eignen wir uns Dinge an 
mit Handlungsabläufen und Nachahmungen. Dabei haben vor allem die 
Freude am Entdecken und die Bewegung einen grossen Einfluss. 
Den Beitrag der Schule Oberi habe ich aufmerksam gelesen und wurde 
immer mal wieder an meine eigene Kindergartenzeit, den Beginn der 
Volksschulzeit, erinnert. Für manch ein Kind eine grosse Veränderung. 
Doch was ist eine Veränderung und was macht diese mit uns?
Die Definition des Wortes Veränderung bedeutet so viel wie von einem 
meist alten Zustand in einen neuen Zustand zu wechseln. Ich denke, 
wir alle wissen wie schwer es fällt aus alten Gewohnheiten auszubre-
chen und etwas Neues zu tun, alte Muster zu verlassen.

Nicht nur uns Erwachsenen geht es so, auch Kinder haben Mühe mit 
Veränderungen und brauchen einen sicheren Rahmen und gute Struk-
turen, um sich an neue Gegebenheiten anpassen zu können. Im Kinder-
garten lernen sie Schritt für Schritt, z.B. mit Igel Iwan, sich in ihren neu-
en Alltag einzugewöhnen. Musik, Spiele und soziale Kontakte fördern 
ihr Erlernen von Fähigkeiten, die sie in ihrem zukünftigen Leben weiter 
ausbauen werden. Artikel auf den Seiten 18 und 19.

Immer wieder schreiten wir im Leben in einen neuen Zyklus. Wie die 
4-jährigen Kindergartenkinder, geht man ab Mitte 50 ebenfalls in ei-
nen anderen Lebensabschnitt über. Wo bei Kindern der Lernprozess 
beginnt, kommen wir mit über 50 zum Alterungsprozess. Er kann ge-
prägt sein von beginnenden Beschwerden und Leiden. Doch wir selbst 
können einiges verändern und bestimmen in dem wir bewusst wie in 
Kindertagen mit Freude an Dinge herangehen. Nebst der Ernährung ist 
die Bewegung, sowie das stetige Erlernen und Üben von Dingen wich-
tig. So können wir vielem vorbeugen und uns in Kursen auch sozial ver-
netzen. Ein sehr bestärkender Beitrag dazu auf den Seiten 40 und 41. 
Sie erwecken wieder die Freude am Lernen und Bewegen in sich, wie 
dazumal als Kind.

Egal wie alt man ist, immer finden Veränderungen statt, doch wir Er-
wachsenen haben es ein stückweit selbst in der Hand, wohin uns die 
Veränderung führt. Sehr treffend dazu ein Zitat von Gustav Heinemann: 
«Leben ist Veränderung, wer sich nicht verändert, wird auch verlieren, 
was er bewahren möchte.» 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Freude und spannende Lern-
prozesse bis im nächsten Jahr.

Alles Liebe 
Lina Tobler 
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Weihnachts-Markt, Neujahrs-Apéro

Liebe Oberwinterthurerinnen und Oberwinterthurer

Der Weihnachts-Markt kann am 4. Dezember statt finden. 
Weil das nicht als Veranstaltung gilt, kann der Markt wie 
vorgesehen im Dorfkern durchgeführt werden. Allerdings 
sind die Vorgaben des BAG einzuhalten.
Wir hoffen auf gutes Wetter und das es nicht allzu kalt wer-
den wird. Wir freuen uns, wenn viele Besucher den Weih-
nachts-Markt besuchen.

Neujahrs-Apéro am 1. Januar
Zum Jahreswechsel möchten wir wieder mit Ihnen anstos-
sen! Wir laden Sie ein, mit uns am oberen Dorfbrunnen in 
Oberi, das neue Jahr zu Begrüssen. 
Am 1. Januar 2022, von 17.00- 18.00, 
Wir würden uns freuen, wenn Sie vorbei schauen.

Danke! Danke! Danke!
Grosses Dankeschön an alle Sponsoren und Gönner, für die 
Unterstützung im letzten Jahr!!!!
Ohne Eure Hilfe geht es nicht!  

Daher berücksichtigen unsere Mitglieder die Geschäfte in 
Oberwinterthur.

Spendenkonto: Ortsverein Oberwinterthur, 
Konto 84-8655-9, CH 40 0900 0000 8400 8655 0

Mit besten Grüssen aus Oberi
Der Präsident
Andi Müller

News aus dem Ortsverein  

ZUHÖREN – ENTLASTEN – DASEIN

Die Vereinigung Begleitung Kranker 
bietet kostenlose Hilfe für Langzeitkranke, 
Schwerkranke und Sterbende. Wir nehmen 
uns Zeit und entlasten Angehörige.

Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung 
unterstützen: mit einer Spende, einer Mit-
gliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit. 

www.begleitung-kranker.ch   Tel. 079 776 17 12

VBK

Wir suchen euch – 
helft mit am 
Regionalturnfest 
2022 in 
Wiesendangen!

Sie ist angesät und wächst gemächlich vor sich hin: 
Die Wiese bei Wiesendangen, auf der vom 11. bis 19. Juni 2022 
das Regionalturnfest 2022 (RTF) stattfindet. Auf ihr bauen die vier 
Turnvereine Oberwinterthur, Hegi, Thalheim und Wiesendangen 
ein Festareal für eine grosse Turnerschar und ihre Fans mit Wett-
kampfanlagen, Zeltplatz, Openair-Festbühne, Weinstube, Biergar-
ten und Bar. Ohne Helfer, die Hammer, Grillzange oder Zapfhahn 
in die Hände nehmen, ist ein solches Fest jedoch undenkbar. Des-
halb freut sich das Organisationskomitee über zahlreiche fleissige 
Bienen, die Teil des RTF 2022 werden und gemeinsam mit uns ein 
unvergessliches Fest auf die Beine stellen. 
Meldet euch an: rtf22.ch/helfer

Euer OK Regionalturnfest 2022 in Wiesendangen
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Nachlese zur Seniorenfahrt am 21.9.2021
«Endlich wieder gemeinsam verreisen!»

Wollen Sie auch (endlich) einmal (wieder) mit einer Grup-
pe aufgestellter Leute in netter Gemeinschaft «vom Nebel in 
die Sonne fahren»? 
Ruth und Heinz Harlacher waren dieses Jahr das erste Mal 
auf der von Monika Peter, Gabi Gerlach und Willi Schneiter 
begleiteten Carfahrt für Senioren dabei und erzählen rund-
um begeistert von diesem abwechslungsreichen Tag! 

Mystische Stimmung über dem Zuger See 
Zunächst ging es mit dem Car ab Zentrum Buck nach Zug. 
Dort wartete das Schiff «Zug» auf die 30köpfige, fröhliche 
Gruppe und setzte sie bei einladendem Herbstwetter nach 
Arth über. Die Stimmung auf dem Wasser sei sehr reizvoll 
und die Stimmung auf eine Art mystisch gewesen, schwär-
men Harlachers. 
In Arth wurde die reisefreudige Gruppe erneut vom Car in 
Empfang genommen und brachte sie nach Morgarten am 
Ägerisee. Hier wartete das «Hotel Morgarten» mit feinem 
Zmittag auf, damit die Beteiligten nicht nur «die Seele bau-
meln» lassen konnten, sondern es auch ein Fest für die un-
terdessen hungrigen Mägen würde. 
Später führte Moni Peter und ihre Crew die Reisegruppe mit 
dem Car weiter nach Feusisberg in den Landgasthof Ried, wo 
Kaffee und feiner Kuchen den Tag abrundeten und abschlies-
send ging es durchs schöne Tösstal wieder nach Hause. 
Harlachers kommen aus dem Schwärmen über diesen ge-
lungenen Tag nicht mehr heraus: «Es war eine tolle Carfahrt 
und eine sehr angenehme Atmosphäre. Wir sind wirklich 
vom Nebel in die Sonne gefahren. Die Leute waren sehr zu-
frieden und wir haben neue Nachbarn im Quartier kennen-
gelernt. Grosses Kompliment an Monika Peter: Sie hat das 
top geführt mit Gabi Gerlach und Willi Schneiter!»

15 Jahre Seniorenausflug QV Eichwäldli
Waren Sie auch schon dabei, auf dem Seniorenausflug des 
Quartiervereins Eichwäldli? 
Monika Peter organisiert diesen seit über 15 Jahren 

treu und gewis-
senhaft mit Gabi 
Gerlach, Andrea 
Marton und Ka-
thrin Schwarber 
im Team. Letz-
tere zwei waren 
dieses Jahr leider 

verhindert und so ist dankenswerter Weise Willi Schneiter 
als Begleiter eingesprungen. 

Es ist zu vermuten, dass sie damit nicht nur jedes Jahr Be-
geisterung und schöne Erinnerungen bei den Beteiligten 
hinterlassen, sondern auch einen grossen Beitrag zur guten 
Befindlichkeit unserer älteren Mitbürger leisten. 
«Höhepunkt für mich war, dass wir wiedermal miteinander 
verreisen durften! Denn letztes Jahr mussten wir wegen Co-
rona leider absagen», so Moni Peter.
Herzlichen Dank, liebe Moni und Team, für eure wertvolle 
Arbeit! 

Herzliche Einladung
Möchten Sie auch dabei sein, wenn das nächste Event für 
Senioren stattfindet? Oder kennen Sie jemanden, der gerne 
dabei wäre? 
Am 14. Dezember 2021 und 4. Januar 2022 finden die 
nächsten Senioren- und Seniorinnenessen in der Freizeit-
anlage Eichwäldli statt. Bitte Anmeldung an: 
monika.peter@qv-eichwäldli.ch.

Einladung zum Racletteplausch mit Karaoke 
und Tanz
Ein besonderes Ereignis in unserem Veranstaltungskalen-
der ist auch der Racletteplausch am 8. Januar 2022 im ei-
gens vom Bauteam um Stefan Gubler dafür aufgestellten 
grossen Zelt vor der FZA des QV Eichwäldli. Kommen Sie 
dazu, feiern und geniessen Sie mit uns die besondere Atmo-
sphäre im gemütlich vorbereiteten Zelt. 
Anmeldung über https://www.qv-eichwaeldli.ch an. (Be-
schränkte Platzzahl)

Weitere Veranstaltungen: 
Kerzenziehen 3. bis 5. Dez. 2021 
(Achtung: Terminänderung!)
Adventsfenster 1. bis 23. Dezember, teilweise mit Apéro    
Chlaus für Kinder und Senioren 6. Dez. 2021
Bettina Dohr

 QV Eichwäldli
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der Winterthurer Bibliotheken

Kein Palast am Pappelweg Schon kurze Zeit nach Ende des 
Zweiten Weltkrieges lief die Industrie in der Schweiz wie-
der auf Hochtouren, und es wurden viele zusätzliche Ar-
beitskräfte gebraucht, auch in Winterthur. Trotz intensiver 
Wohnbautätigkeit konnten die vielen neuen Arbeiter und 
Arbeiterinnen, die zwischen 1940 und 1970 nach Wintert-
hur kamen, kaum untergebracht werden. Es fehlte in erster 
Linie an günstigen kleinen Wohnungen für Arbeiterfamili-
en mit kleinem Einkommen. 1946 bewegte sich der Leer-
wohnungsbestand in Winterthur gegen null. Mieter, die ihre 
Wohnung aus irgendeinem Grund verlassen mussten, liefen 
schnell Gefahr, obdachlos zu werden. Die städtische Woh-
nungsfürsorge nahm sich diesem Problem an. Sie leistete, 
wo nötig, finanzielle Hilfe, sorgte dafür, dass Umzugstermi-
ne verschoben werden konnten und stellte Notwohnungen 
zu Verfügung. Diese befanden sich unter anderem in den 
Kellern von Kindergärten und Schulhäusern oder in Abbru-
chobjekten. 1947 baute die Stadt Winterthur acht Baracken 
an der Frauenfelderstrasse in Oberwinterthur. Die Arbeiter-
partei war gegen den Barackenbau und verlangten stattes-

sen einen «soliden kommunalen Bau», was aber abgelehnt 
wurde. Im Januar 1947 konnten die ersten Familien die 
Baracken beziehen. Der Bau der neuen Zugangsstrasse, der 
Pappelweg, war damals aber noch nicht fertiggestellt. Bald 
schon stand das ganze Wohngebiet unter Wasser, da sich 
der Riedboden nur bedingt für den Bau der Notwohnun-
gen eignete. Als sich die Bewohner, die nur noch über einen 
notdürftig angelegten Steg zu ihrer Wohnung kamen, beim 
zuständigen Amt über die schlimmen Zustände beklagten, 
fanden sie laut der Sozialberatungsstelle der Arbeiterpartei 
nur wenig Gehör. Das zuständige Amt habe ihnen auf ihre 
Klage geantwortet: «Wir bauen Euch keinen Palast, dass die 
Leute später nicht einmal fort wollen». Tatsache aber war, 
dass aufgrund der lang anhaltenden Wohnungsnot man-
che Familien über Jahre hinweg in den Notwohnungen, die 
eigentlich nur zur Überbrückung gedacht waren, wohnen 
bleiben mussten. 

Sammlung Winterthur / Karin Briner

Oberi aus dem Bildarchiv 

Notwohnungen am Pappelweg 1949. Eines von über 60‘000 Bildern, die im Online-Bildarchiv der Winterthurer Bibliotheken frei 
betrachtet werden können. bildarchiv.winterthur.ch
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Grabenacker
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Gestaltungsplan wird dem grossen 
Gemeinderat vorgelegt

Grabenacker

Winterthur, 28. Juni 2021– Der Gestaltungsplan für die 
bauliche Weiterentwicklung der Siedlung Grabenacker 
hat die öffentliche Auflage und die kantonale Vorprü-
fung durchlaufen. Der Stadtrat hat den Gestaltungsplan 
gutgeheissen und überweist diesen an den grossen Ge-
meinderat. Ein Musterhaus veranschaulicht ab Oktober 
2021, wie die Reihenhäuser im Grabenacker künftig 
aussehen könnten.

Die Siedlung der Heimstätten-Genossenschaft Winterthur 
(HGW) gilt als Pionierwerk einer neuen Stadtbaukunst der 
Nachkriegszeit in Winterthur. Der kulturelle und historische 
Zeugniswert der Siedlung ist seit 2018 inventarisiert. Jetzt 
schafft der Gestaltungsplan – abgeglichen mit der Schutz-
verordnung der kantonalen Denkmalpflege – die Vorausset-
zung zur baulichen Weiterentwicklung der geschichtsträch-
tigen Siedlung. Er wahrt nicht nur den kulturhistorischen 
Wert als Gesamtanlage, sondern ist auch Basis für eine 
städtebaulich/architektonisch zeitgemässe Entwicklung 
und gewährleistet die hochwertigen, vielfach nutzbaren 
Freiräume sowie ein vielfältiges Angebot an preisgünstigem 
Wohnraum.
Gebaut wird in Etappen. So stellt die HGW sicher, dass mög-
lichst alle Grabenacker-Bewohnenden auch in der neu ge-
stalteten Siedlung wieder ein Zuhause finden.

Einwendungen öffentliche Auflage
Insgesamt gingen bei der öffentlichen Auflage vom 21. Sep-
tember bis 20. November 2020 vier Einwendungen ein: 
Mehr Biodiversität im Aussenraum, eine Reduktion der 
Autoabstellplätze, bauliche Einschränkungen in der Bau-
höhe sowie die Forderung nach einem Wärmeverbund und 

gewerblicher Nutzung. Die HGW hat alle Einwendungen 
sorgfältig und detailliert behandelt. Der Bericht zu den Ein-
wendungen gibt transparent Auskunft über das Ergebnis 
der Mitwirkung und nimmt Stellung zu den Einwendungen. 
Sämtliche Unterlagen sind auf der Webseite der Stadt ein-
sehbar.

Weiteres Verfahren
Der Stadtrat wird nun den Gestaltungsplan zusammen mit 
dem Bericht zu den Einwendungen dem grossen Gemein-
derat zur Festsetzung vorlegen. Anschliessend braucht es 
die Genehmigung durch die kantonale Baudirektion, die 
im ersten Quartal 2022 erwartet wird. Nach Ablauf der Re-
kursfrist wird der Gestaltungsplan rechtskräftig und die 
Planungsarbeiten können beginnen. Aktuell ist vorgese-
hen, mit den Bauarbeiten im Rahmen der Instandsetzungen 
2023 zu starten.

Wie es im «Grabi» künftig aussieht
Ein Musterhaus an der Grabenackerstrasse 135 veran-
schaulicht voraussichtlich ab Oktober 2021, wie die In-
standsetzung der Reihenhäuser nach der Umsetzung des 
Gestaltungsplanes aussehen könnte. Das Musterhaus dient 
insbesondere dazu, die Sanierungen auch im Sinne der 
Denkmalpflege umzusetzen. Die aus dieser fünfmonatigen 
Bauzeit gewonnenen Erkenntnisse fliessen in die weitere 
Planung ein. Für die im Gestaltungsplan vorgesehenen Neu-
baufelder sind ein oder mehrere Architekturwettbewerbe 
vorgesehen.

HGW Heimstätten-Genossenschaft Winterthur   
Technoparkstrasse 3  |  8406 Winterthur  |  T 052 244 39 39  |  info@hgw-wohnen.ch  |  www.hgw-wohnen.ch 

Medienmitteilung 
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Medienauskunft 

Martin Schmidli, Geschäftsführer Heimstätten-Genossenschaft Winterthur HGW 

m.schmidli@hgw-wohnen.ch, 052 244 39 39, https://www.hgw-wohnen.ch/medien  
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Das Bauvorhaben welches eine Ge-
samtsanierung der Frauenfelder-
strasse im Abschnitt Stadtrainbrü-
cke bis Talwiesenstrasse vorsieht, 
gab in der Öffentlichkeit bereits 
Anlass zu kritischen Reaktionen. 
Kritisiert wurde unter andrem, dass 
die bestehende Baumallee geopfert 
werden müsse. 
Die Oberi Zytig fragte beim Baudepar-
tement nach und erhielt, ergänzend zur 
offiziellen Medienmitteilung, folgende 
Informationen:
Der Strassenbelag sei am Ende seiner 
Lebensdauer angekommen, die Kanäle 
neunzig Jahre alt, und bei den übrigen 
Werkleitungen bestehe ebenfalls Er-
neuerungsbedarf, heisst es in der Ant-
wort. Eine komplette Erneuerung sei 
demzufolge unausweichlich.
Als Grundlage zum Projekt habe Stadt-
grün die bestehende Baumallee unter-
sucht und bewertet. Ergebnis: Rund 
40 % der Bäume weisen eine redu-
zierte Lebenskraft auf. Als Grund da-
für werden die beengten Wurzelräume 
genannt. In einigen Bereichen wür-
den die Wurzeln und der Stamm das 
Trottoir bereits von unten verformen. 
Insgesamt sei die Baumallee in einem 
schlechten Gesamtzustand. Durch die 
einschneidenden Erneuerungsarbeiten 
würden die Bäume noch mehr belastet. 
Nach gründlichem Abwägen habe man 
entschieden, den Strassenraum kom-
plett umzugestalten, schreibt das Bau-

departement weiter. Diese schwere 
Entscheidung verspreche aber umfas-
sende Vorteile für alle: 

- 	Der Strassenraum werde neu aufge-	
	 teilt. Neben den Fahrbahnen für den 	
	 motorisierten Individualverkehr 	
	 gebe es neu auch durchgängige und 	
	 breitere Velostreifen.
-	Die Trottoirs würden verbreitert. 	
	 Dies diene den Bäumen und den zu 	
	 Fuss Gehenden. Für optimale
	 Wachstumsbedingungen würden 	
	 die Bäume neu mit Baumscheiben 	
	 und einer künstlichen Bewässerung 	
	 versehen.
-	Auf dem Trottoir könnten weiterhin 	
	 Parkplätze angeboten werden.
-	Durch die Neupflanzung entstehe 	
	 ein gleichmässigeres Erscheinungs-	
	 bild der Allee als bisher.
-	Insgesamt würden 20 Bäume zu-	
	 sätzlich gesetzt.
-	Durch den Ersatz der Bäume ent-	
	 stünden auch Vorteile während der 	
	 Bauarbeiten. So könne immer eine 	
	 Spur pro Fahrtrichtung angeboten
 	 werden, wodurch die Bauzeit er-	
	 heblich verkürzt werde.

Abschliessend hält das Baudeparte-
ment fest: «Wir bedauern auch, dass 
Bäume gefällt werden müssen, sind 
aber überzeugt, dass es der richtige 
Schritt ist. Denn mit den breiteren Trot-
toirs erhöhen wir die Lebensqualität 
der Bäume massiv und stellen damit 
zudem eine langfristig funktionieren-

de, nachhaltige Allee sicher, die auch 
in der Lage ist, uns vor den negativen 
Veränderungen des Klimawandels zu 
schützen». 

Visualisierung Baudepartement		
			 
       
 Stadteinwärts beim Café Roman, heute                         
Stadteinwärts Café Roman, Projekt

Stadteinwärts beim Café Roman, heute

Stadteinwärts beim Café Roman, Projekt

Erneuerungsarbeiten
auf der Frauenfelderstrasse
Erneuerungsarbeiten
auf der Frauenfelderstrasse
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Zusatzfragen an den Projektleiter 
Gert Delle Karth 

OZ: Wie wird die Verkehrsführung 
auf der Frauenfelderstrasse wäh-
rend der Umbauzeit geregelt?
GDK: Es wird grossen Wert daraufge-
legt, dass auch während der Bauzeit 
immer beide Fahrspuren offen sind. Dies 
wird das Tiefbauamt mit einer entspre-
chenden Bauphasenplanung sicherstel-
len. 

OZ:  Wie können Sie verhindern, dass 
es zu massivem Ausweichverkehr im 
Dorfkern von Oberi kommt? 
GDK: Das Tiefbauamt wird darauf ach-
ten, die Leistungsfähigkeit der Frauen-
felderstrasse während den Bauarbei-
ten aufrecht zu erhalten. Dies wird mit 
einem Monitoring überwacht, damit 
möglicher Schleichverkehr frühzeitig er-
kannt wird. Sollte es aufgrund der Bau-
stelle zu Schleichverkehr in den angren-
zenden Quartieren kommen, wird das 
Tiefbauamt in Zusammenarbeit mit der 

Stadtpolizei gezielt Massnahmen ergrei-
fen, um diesen zu verhindern.

OZ: Fallen die Parkplätze vor dem 
Café «Roman» ersatzlos weg?
GDK: Nein. Die Organisation der Parkie-
rung wird geändert, weil das bisherige 
Regime mit den rückwärts auf die Frau-
enfelderstrasse wegfahrenden Autos 
gefährlich ist. Neu fährt man stadtein-
wärts in die seitliche Parkierung rein 
und auf der anderen Seite wieder raus 
(Einbahnregime).  
Anzahl Parkplätze jetzt: 22 Parkplätze. 
Anzahl Parkplätze nachher: 13 PP direkt 
vor Café Roman plus 6 auf der gegen-
überliegenden Seite, ebenfalls «weiss» 
markiert.	

OZ: Hat es innerhalb der letzten 
Planauflagefrist noch Einsprachen 
gegeben?
GDK: Es sind während der Auflage vom 
27. August bis 27. September 2021 zehn 
Schreiben eingegangen, in welchen ver-
schiedene Begehren formuliert wurden.

OZ: Was sind die Konsequenzen da-
raus?
GDK: Das Tiefbauamt prüft die Einspra-
chen und erörtert diese bei Bedarf mit 
den Einsprechenden. Themen sind unter 
anderem Strassenbreite, Bushaltestel-
len, Parkplätze und Baumallee. Letzt-
lich wird der Stadtrat über mögliche 
Projektanpassungen entscheiden. Es ist 
absehbar, dass der vom Tiefbauamt vor-
gesehene Baustart ab Herbst 2022 nicht 
mehr eingehalten werden kann.  

OZ: Vielen Dank für die Ausführun-
gen. Die Oberi Zytig wünscht eine 
erfolgreiche Umsetzung des an-
spruchsvollen Projekts.              
 			                                
Bericht: Remo Strehler

Medienmitteilung zum Projekt unter: 
https://stadt.winterthur.ch	

Einladung
Neujahrs-Apéro 2022

Liebe Oberwinterthurerinnen und Oberwinterthurer
Sie, Ihre Familie, Freunde und Nachbarn sind herzlich
eingeladen zum traditionellen Neujahrs-Apéro beim
Dorfbrunnen in Oberi.

Begrüssen wir gemeinsam das Neue Jahr bei Suppe,
Prosecco und Winterzauber-Punsch (Alkoholfrei).

1. Januar 2022, 17–18 Uhr beim Dorfbrunnen

Wir freuen uns, Sie persönlich kennenzulernen,
Ihr Ortsverein Oberwinterthur.

Schreiben Sie gerne? 
Hätten Sie Lust für die Oberi-Zytig 
Berichte zu verfassen und so aktiv 
den Inhalt der Oberi-Zytig 
mitzugestalten?

Dann melden Sie sich bitte bei der 
Redaktion, Yves Tobler
redaktion-oz@oberwinterthur.ch

Wir freuen uns auf Sie!
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Coop Winterthur Oberi 
erstrahlt in neuem Glanz

Moderner, grosszügiger, attraktiver 
und nachhaltiger: Diesen Donners-
tag bis Samstag, 21. bis 23. Oktober, 
feiert der rundum modernisierte 
Coop Winterthur Oberi nach drei 
Monaten Umbauzeit Eröffnung. Die 
Kundschaft profitiert an den Eröff-
nungstagen von 10-fachen Super-
punkten und darf sich auf Neuheiten 
im topmodernen Supermarkt freu-
en. 
 
Der Coop Winterthur Oberi, der im 
Februar 2005 an der Römertorstrasse 
16 eröffnet wurde, erhielt in den letz-
ten drei Monaten ein komplett neues 
Gesicht. Der Supermarkt wurde trotz 
laufendem Betrieb etappenweise um-
gebaut und nach dem neuen Ladenkon-
zept von Coop modernisiert. Geschäfts-
führerin Evelyn Stirnimann (32) ist 
begeistert von der gelungenen Aufwer-
tung: «Jetzt ist alles viel offener, geräu-
miger und einladender. Und das Sorti-
ment ist nun noch stärker auf Frische 
und Regionalität ausgerichtet.» 

Insbesondere die neugestalteten Berei-
che innerhalb des Supermarkts brin-
gen Stirnimann ins Schwärmen: «Die 
vielen Holzelemente in der vergrös-
serten Früchte- und Gemüseabteilung 
erinnern an einen Wochenmarkt. Bei 
den Backwaren herrscht eine Atmo-
sphäre wie in einer Dorfbäckerei und 
ausgewählte Käse-Spezialitäten prä-
sentieren wir jetzt in einem hölzernen 
‹Chäs-Chessi› – das ist ein Blickfang.» 

Grösseres Sortiment, geräumi-
gere Gänge 
Gänzlich neu ist die bediente Fisch- 
theke. «Wir bieten eine äusserst reich-
haltige Auswahl von heimischen Süss-
wasserfischen bis zu Meeresfrüchten 
– wenn immer möglich in Bioqualität 
sowie ASC- oder MSC-zertifiziert», so 
Stirnimann. Gleich daneben befindet 
sich die grosszügige Fleischtheke, die 
ebenso keine Wünsche offenlässt wie 
auch die erweiterte Weinabteilung. Mit 
480 Weinen aus bekannten Anbauge-
bieten rund um die Welt ist das Sorti-
ment beträchtlich, zum Angebot gehö-
ren auch viele regionale Gewächse aus 
dem Zürcher oder Schaffhauser Wein-
land. 

Die Kundinnen und Kunden hätten 
bislang sehr positiv auf die Moderni-
sierung reagiert, betont die stellvertre-
tende Geschäftsführerin Jelica Pavlovic 
(34): «Die übersichtlichen Warenausla-
gen kommen super an und der gross- 
zügige Platz zwischen den Regalen 
wird sehr geschätzt. Und das einladen-
de Ambiente mit viel Holz und warmen 
Farben, das während des Umbaus in 

den bereits fertiggestellten Abteilun-
gen sichtbar wurde, erntet durchs 
Band viel Lob und sorgt für ein stimmi-
ges Einkaufserlebnis.» 

Eröffnungsaktivitäten
Nachdem im Supermarkt während 
dreier Monate gehämmert, geschraubt 
und gebohrt wurde, freut sich das 
39-köpfige Team nun besonders auf die 
Eröffnungstage von diesem Donnerstag 
bis Samstag, 21. bis 23. Oktober. Evelyn 
Stirnimann fügt an: «Wir sind froh, un-
seren Kundinnen und Kunden wieder 
ein uneingeschränktes Einkaufserleb-
nis in einem topmodernen Supermarkt 
bieten zu können und sie kompetent 
beraten zu dürfen.»

Während der drei Eröffnungstage pro-
fitieren die Inhaberinnen und Inhaber 
der Supercard besonders. Sie erhalten 
10-fache Superpunkte auf das gesamte 
Sortiment (mit den üblichen Ausnah-
men). Ausserdem gibt es für alle Kun-
dinnen und Kunden Olma-Bratwürste 
mit Brot vom Grill für lediglich 3 Fran-
ken. Und die kleinsten Gäste dürfen 
sich auf den Besuch von Jamadu sowie 
das Glücksrad freuen, an dem es at-
traktive Sofortpreise zu gewinnen gibt 
(Programmänderungen bleiben auf-
grund der aktuellen Corona-Situation 
vorbehalten).

Fotos: Coop Ostschweiz-Ticino (Lorena 
Gonzales/Photoworkers)

Das neue Führungs-Duo im Coop 
Winterthur Oberi, Jelica Pavlovic 
(l.) und Evelyn Stirnimann

 

 

 
Medienkontakt: 
Markus Brunner, Mediensprecher Ostschweiz, +41 71 388 46 39, markus.brunner@coop.ch 
Coop Genossenschaft, Medienstelle Ostschweiz, Industriestrasse 109, CH-9201 Gossau 

Medieninformation 
Gossau, 16. Juni 2021 

Baustart ab 19. Juli 2021 

Coop Winterthur Oberi wird modernisiert 
 

Der Coop Winterthur Oberi wird umgebaut und erneuert. Trotz der Bauarbeiten  
bleibt der Supermarkt wie gewohnt geöffnet.  
  
Der Coop Winterthur Oberi an der Römertorstrasse 16 erhält in den nächsten Monaten ein 
komplett neues Gesicht. Der Supermarkt wird etappenweise umgebaut und nach dem neuen 
Ladenkonzept von Coop modernisiert. Die Kundinnen und Kunden können sich bereits jetzt  
auf ein stimmiges Einkaufserlebnis in einem modernen Ambiente mit vielen Holzelementen  
und echten Backsteinmauern freuen. Zudem ist das Sortiment zukünftig noch stärker auf  
Frische ausgerichtet. Mit dem Umbau werden auch die Ladenräumlichkeiten den heutigen 
Anforderungen angepasst und auf den neusten Stand gebracht.  
 
Die Bauarbeiten starten am Montag, 19. Juli, und dauern voraussichtlich bis im Oktober. In der 
ersten Umbauphase werden die Kundinnen und Kunden in einem Provisorium innerhalb des 
Supermarkts bedient. Räumlich wird es im Laden vorübergehend zwar etwas enger, aber das 
Sortiment deckt nach wie vor den gesamten täglichen Bedarf ab und die Öffnungszeiten bleiben 
unverändert. Die Gesamteröffnung des rundum modernisierten Supermarkts ist von Donnerstag 
bis Samstag, 21. bis 23. Oktober, geplant. 
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Am Freitag, 3. September fand um 19 Uhr im Badi 
Restaurant die 64. ordentliche Generalversammlung der 
Schwimmbad-Genossenschaft Oberwinterthur statt. Entge-
gen aller Covidwiderstände fand diese Versammlung phy-

sisch statt, ist es doch einer der letzten gesellschaftlichen 
Anlässe, wo sich die Oberwinterthurer treffen können. Dies 
wollten wir uns nicht auch noch nehmen lassen. An diesem 
lauen Spätsommerabend trafen sich gegen 80 Genossen-
schafter/Innen und Gäste. Die Versammlung verlief zügig 
und alle Geschäfte wurden problemlos verabschiedet. 

Der neue Ehrengenossenschafter Godi Meier überraschte 
die Anwesenden mit einer pointierten Ansprache und einer 
grosszügigen Spende. Wie sich die gewünschte Basketball- 
anlage realisieren lässt, berät der Vorstand während den 
Wintermonaten.
Im Anschluss genossen die Anwesenden den GV-Schmaus 
aus Lanas Küche und liessen den Abend in gemütlicher 
Runde ausklingen.

Vergessen ist das schlechte Wetter im vergangenen Som-
mer! Wir freuen uns auf eine SUPER Badesaison 2022 – 
Start in der Badi Oberi Samstag, 7. Mai 2022.  

Der Vorstand
Schwimmbad-Genossenschaft Oberwinterthur

Badi Oberi
64. GV 2021

Zahnprothesen:     Christian Wettstein
Neuanfertigungen     Dipl. Zahnprothetiker 
Reparaturen     Römertorstrasse 11
Implantatgetragene Prothesen  8404 Winterthur 
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Sportzahnschutz: 
Kinder und Erwachsene     Telefon 052 243 14 54

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Haus und Heimbesuche - Parkplatz vor der Praxis

Praxis für Zahnprothetik Craniosacral Therapie

Adelina Welter  
Craniosacral Therapeutin

Römerstrasse 97 
8404 Winter thur 
Telefon 079 665 58 36 
www.adelinawelter.ch
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Erste Konzerte

Blasorchester Winterthur

Erste Konzerte nach einjähriger Corona-Pause
Anfang September durfte das Blasorchester Winterthur die 
Standartenweihe der Standschützen Oberi musikalisch um-
rahmen. Der festliche Akt fand bei bestem Wetter auf dem 
Bäumli statt. Im Anschluss an die Weihe haben die Stand-
schützen alle Anwesenden zu einem ausgiebigen Apero 
im Restaurant Goldenberg eingeladen. Für diesen schönen 
Abend bedankt sich das BOW ganz herzlich! 

Herbstkonzert 2021
Am 19. September hat das BOW zu einem Herbstkonzert im 
reformierten Kirchgemeindehaus Oberwinterthur eingela-
den. Vor versammeltem Publikum – ganz speziell begrüssen 
dufte das BOW unseren Stadtpräsidenten Michael Künzle 
– konnte das BOW nach einjähriger Corona-Pause erstmals 
wieder ein richtiges Konzert spielen. Von Marsch über Polka 
bis zu Unterhaltungsmusik waren viele Musikgenres mit da-
bei. Bei dieser Gelegenheit wurde dem Publikum auch unse-
re neue Vereinsfahne präsentiert. In seiner Ansprache hat 
unser Präsident Michael Ammann sogar die heraldischen 
Spezialitäten im Detail erklärt. Nach dem Konzert wurde 
das Publikum und die Vereinsmitglieder zu einem Apéro 
und gemütlichem Zusammensein im Foyer eingeladen. 

Konzert in der Zwinglikirche – Sonntag, 28. 
November 2021
Im letzten Jahr konnte das traditionelle Konzert in der 
Zwinglikirche leider nicht durchgeführt werden. Umso 
mehr freut sich das Blasorchester Winterthur auf das dies-
jährige Konzert und ist guten Mutes, dass der Auftritt dieses 
Jahr durchgeführt werden kann. Die musikalischen Vorbe-

reitungen zu diesem Konzert 
sind in vollem Gange und wir 
freuen uns auf ein grosses 
Publikum! 

Das BOW im neuen Look
Bereits in der vorletzten 
Ausgabe der Oberi-Zytig 
präsentierte sich das BOW 
in einem neuen Look. An- 
stoss dazu ist unsere neue 
Vereinsfahne. Zusätzlich 
zum neu gestalteten Logo 
und der modernisierten 
Website (www.blasorches-
terwinterthur.ch), die in der 
Zwischenzeit öffentlich zu-

gänglich ist, haben die Mitglieder für die Auftritte ein neues 
Poloshirt mit dem aktuellen Logo erhalten. Das neue Outfit 
bestaunt man am besten an einem unserer Auftritte – diese 
werden jeweils auf unserer Website oder via Facebook und 
Instagram publiziert. 

Lust auf Musik? 
Das Blasorchester Winterthur probt am Mittwoch ab 20:00 
Uhr im neuen Probelokal beim Hauptbahnhof Winterthur, 
Vogelsangstrasse 2. (Änderungen wegen Corona vorbehal-
ten). Unverbindliche Schnupperbesuche sind jederzeit mög-
lich. Melden Sie sich beim Präsidenten Michael Ammann 
076 446 13 07 oder über www.blasorchesterwinterthur.ch. 
Das Orchester ist auch auf Facebook präsent.

Musik ist das halbe Leben
Suchen Sie eine musikalische Umrahmung für Ihren nächs-
ten Anlass? Buchen Sie das BOW für einen Auftritt! Sie be-
stimmen die musikalische Ausrichtung und die Dauer des 
Auftritts zwischen 30 und 60 Minuten. Mit Ihrem Engage-
ment unterstützen Sie gleichzeitig ein Stück Kultur in Win-
terthur sowie eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung für Jung 
und Alt. 

Christoph Bächler
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Sie pflegen Ihre Nächsten und möchten 
dafür eine finanzielle Entschädigung 
erhalten? Sie engagieren sich enorm 
aber müssen trotzdem nebenbei zu-
sätzlich arbeiten, damit Sie keine finan-
ziellen Schwierigkeiten bekommen? 
Wir sorgen dafür, dass ihr Engagement 
auch finanziell anerkannt wird.

Falls Sie jemanden in Ihrem Umfeld 
pflegen, bietet ARANA CARE Ihnen die 
Möglichkeit einen Teil Ihrer Leistun-
gen zu entschädigen. Hierzu werden 
Sie entsprechend geschult und einem 
unserer Teams zugeordnet. Unsere 
Teams, bestehend aus professionel-
len Pflegefachkräften, begleiten Sie 
in Ihrer Aufgabe. Unsere Dipl. Pflege-
fachpersonen unterstützen Sie dort, 
wo Sie es brauchen. Sie beraten Sie in 
gesundheitlichen oder in finanziellen 
Belangen und Organisieren mit Ihnen 
weitere Unterstützungsmöglichkeiten 
bei Bedarf.

Grundpflege als Basis für eine 
Anstellung
Basierend auf einer Bedarfsabklärung 
bei Ihnen zu Hause, rechnen wir Ihre 
Grundpflegeleistungen für ein Fami-
lienmitglied mit der zuständigen Ver-
sicherung ab und zahlen Ihnen einen 
Stundenlohn.  
Die Grundpflege ist definiert durch die 
Hilfe und Unterstützung bei:
•	  Essen & Trinken 
	 (z.B. Mahlzeiten eingeben)
•	 An- & Auskleiden 
	 (z.B. Kompressionsstrümpfe anlegen, 	
	 Kleider wechseln)
•	 Körperpflege & Hygiene 
	 (z.B. Duschen, Zähneputzen)
•	 Mobilisation & Lagerung 
	 (z.B. Betten, Bewegungsübungen, 
	 Dekubitusprophylaxe)

Bedingungen für die finanziel-
le Unterstützung
Wir prüfen Ihre Ansprüche und jeden 
Einzelfall. Grundsätzlich gelten bei 
ARANA CARE folgende Anstellungsbe-
dingungen:
•	 Alter ab 18 Jahren und erwerbsfähig
•	 Pflege eines Angehörigen
•	 Pflege an Wohnort im Kanton Zürich
•	 Bereitschaft für Qualitätsmassnahmen
•	 Einverständnis aller Beteiligen 
Anstellung ist auch im AHV-Alter oder 
bei Frühpensionierten möglich.
Pflegende Angehörige aus der Schweiz 
können sich bei ARANA CARE für die 
Grundpflege eines Familienmitglieds 
im Stundenlohn anstellen lassen. ARA-
NA CARE darf als zugelassene Spitexor-
ganisation die Leistungen mit der zu-
ständigen Versicherung abrechnen. 

Wer sind die «pflegenden 
Angehörigen»?
Unter dem Begriff «pflegende Ange-
hörige» werden in der Schweiz direkt 
verwandte sowie der Familie naheste-
hende Personen (z.B. Lebenspartner) 
verstanden. Manchmal akzeptieren 
die Versicherungen auch sehr gute Be-
kannte als pflegende Angehörige. 

Können pflegende Angehörige 
ihre Ansprüche für die Pflege 
eines Familienmitglieds nicht 
direkt einfordern?
Nein, die Abrechnung von Grundpflege-
leistungen können Sie nicht als Privat- 

 
 
person geltend machen. Dafür braucht 
es eine Anstellung bei spezialisierten 
und zugelassenen Organisationen wie 
ARANA CARE sowie eine ärztliche Ver-
ordnung des zuständigen Arztes. 

Diese Dienstleistungen 
bietet Arana Care winterthur

Gabriela & Yves Tobler
Neu ab 1.2.2022 an

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren, 
wir beraten Sie gerne und haben ein 
offenes Ohr für ihre Anliegen.

Weitere Infos:
052 212 85 05 (ab 1.1.22)
www.aranacare.ch
winterthur@aranacare.ch

Lohn für die Pflege
von Angehörigen

Publireportage
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toggenburger.ch/krane/transport

Schwertrans-
porte leicht 
gemacht.

•
•

•
•
•
•
•

•
•
•
•
•

Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

•
•

•
•
•
•
•

•
•
•
•
•

Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

Pfaffenwiesenstrasse 44

Neu: mit Show-Room

Coiffeursalon

Uschi

Heinrich-Bosshard-Str. 6

8352 Rümikon

Telefon 052 363 27 63

Es bedienen Sie:

Mo-Sa Uschi, Belma

und Pasqualina

Telefon 052 245 15 45 • www.anderegg-immobilien.ch • Winterthur 
Wir sind ein Familienunternehmen

Manuel Anderegg
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder,  
Betriebsökonom FH

Heinz Bächlin
Grundbuch-

und Immobilien-Fachmann

Lokal 
verankert, 

regional 
vernetzt

«Der Verkauf Ihrer Immobilie ist  Vertrauenssache. 
Wir sind Ihre Experten für Immobilien.»

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
       Neuanfertigungen und Änderungen 

  
Grosse Auswahl an Perlen und  

edlen Steinen  
 

BOCCIA® Titanuhren, Uhrenbatterien       
 

Ankauf von Altgold/Altsilber  
zu Tagespreisen in Barauszahlung 

 

Römerstrasse 233   8404 Oberwinterthur 
Tel. 052 242 37 36  goldschmied-müller.ch 

 
 

Dieter Müller • Goldschmied 
 

WOHNTEXTILIEN
VORHÄNGE  •  PLISSÉE  •  HOUSSEN  •  GESCHENKARTIKEL

          R. Vetterli 
     Schlosserei – Metallbau 
 

- Sämtliche Schlosserarbeiten 
- Stahlkonstruktionen 
- Reparaturen/Renovationen 
- Schweissarbeiten 
- Spitzen von Bauwerkzeugen 

 

         Römerstr. 205, 8404 Winterthur 
        Tel. 052 242 44 12, 052 242 13 36 
             www.schlosserei-vetterli.ch 

 

 

 

www.schlosserei-vetterli.ch
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Turn-, Spiel- und 
Stafettentag (TSST)

 TV Oberi

Dieses Jahr konnte der TSST endlich wieder stattfinden, 
wegen Quarantänen gestaltete sich die Organisation aber 
schwieriger, besonders bei den Kindern und Jugendlichen. 
Daher nahm die Mädchenriege erst gar nicht teil und bei 
den Jungs konnte die Mannschaft am Nachmittag nicht mehr 
am Wettkampf teilnehmen, da die Anzahl von 6 Leuten pro 
Team nicht mehr erreicht wurde. Auch wurden Disziplinen 
geändert, Seilziehen wurde wegen Corona gestrichen. 

Bei den Erwachsenen wurden ebenfalls Disziplinen geän-
dert, doch vieles wurde am Wettkampf wie gewohnt einge-
plant. Sehr zur Freude der Turnerinnen und Turner, welche 
durch den reduzierten Trainingsbetrieb im letzten Jahr die 
altbekannten Disziplinen schätzten und darin auch brillie-
ren konnten. So erreichte das Beste der drei teilnehmenden 
Damenteams von Oberi einen 3. Platz im Schleuderball und 

eine Auszeichnung im Wurf. Das Herrenteam konnte sich 
leider keine Auszeichnung sichern, hat aber auch guten Ein-
satz gezeigt.

Turnfahrten
Die Männerriege verbrachte zwei schöne Tage im Prättigau, 
es wurde viel geschwatzt, gegessen, das Apéröle kam auch 
nicht zu kurz. In der prächtigen Natur wandern und Über-
nachten im Hotel Sport mit Hallenbad, so lässt sich ein Wo-
chenende geniessen.

Die Aktiven genossen es ebenfalls, wieder zusammen ein 
Wochenende auf Turnfahrt zu gehen, im 2021 nach Schaff-
hausen. Auf dem Programm, natürlich die wuchtigen Was-
sermengen des Rheinfalls bewundern. Abends auf dem 
Stadtrundgang mit dem Nachtwächter die dunklen Gassen 
erkunden und bis zum frühen Morgen die letzte Energie 
wegtanzen. Am nächsten Tag eine gemütliche Schifffahrt, 
um sich zu erholen.

Die Jugibuben zog es für ein Wochenende nach Flums, dort 
konnten sich die sportbegeisterten Jungs austoben, beim 
Klettern im Kletterpark und Rodeln auf der Rodelbahn. 
Natürlich durfte die Wanderung im Regen nicht fehlen und 
auch das Baden im See. Auch die Jugi konnte das Wochenen-
de geniessen und die Beherbergung im Pfadihaus mit Spa-
ghettiplausch fand grossen Anklang.

Lisa Schwarz

Fahrten auch auf Vorbestellung. Wir holen Sie pünktlich ab!

Wir sind für Sie 24 Stunden im Einsatz!

www.seen-taxi.ch     seen-taxi@gmx.ch

SEEN-TAXI WINTERTHUR
052 232 232 0

Wir bieten
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OZ: Hallo Ulrico, wer bist du eigentlich? Obwohl seit 21 Jah-
ren in Oberwinterthur aktiv und wohnhaft, kennt man dich 
wohl hauptsächlich in kunstaffinen Kreisen. Kannst du dich 
bitte kurz vorstellen? 

Ulrico Lanz: Im ersten Beruf war ich Ingenieur der Elektro-
technik in der Textilindustrie.  Um mir die Welt fassbarer zu 
machen, lag mir die Malerei näher.  Kurse an der Kunstge-
werbeschule und eine intensive, autodidaktisch geprägte Zeit 
waren eine solide Basis, mich mit Ausstellungen einer Öffent-
lichkeit zu präsentieren. Ich mag zudem Literatur, das Kla-
vierspiel und praktiziere Kampfsport (Sun Wu). 

OZ: Du bist demnach hauptsächlich Kunstmaler. Wie wür-
dest du deine Arbeiten in Kürze umschreiben?

U.L. Die Arbeit mit stark pigmentierten Farben, reizt mich 
immer wieder von Neuem. Als ich nach Winterthur kam, wa-
ren die Zwetschgen ein grosses Thema, diese haben eine stark 
blau-weisse Pigmentierung auf der Haut. 
Aktuell beschäftigt mich die Linie, sei es das Ziehen einer Linie 
oder das Gestalten einer Farbgrenze wie sie in den Bäumen 
oder in Landschaften eine wichtige Rolle spielen.

OZ: Gemäss dem Veranstaltungs-Programm trittst du aus-
serdem als Konzertpianist auf.

U.L. Ich bin von klein auf ein engagierter Laienspieler, der 
sich nur das vornimmt, was er musikalisch und technisch 
auch bewältigen kann und dies immer zusammen mit einem 
Klavierlehrer.

OZ: Was liegt dir näher: Pinsel oder Tasten?  

U.L. Musikalisch sind für mich beide. Man spricht von Klang-
farben und von farbigen Klängen. 

OZ: Wie kommt es, dass du nebenher Ausstellungen und 
Konzerte «Kunst in der Werkstatt» organisierst?

U.L. Als ich vor 16 Jahren die alte Schreinerei vom pensionier-
ten Schreiner Walter Strebel als Wohn- und Atelier-Domizil 
bezog, war mir sofort klar, dass dieser Raum sich anerbot, 
Anlässe zu organisieren. Mit dem Erwerb der Liegenschaft ist 
das Atelier und der Wohnraum jetzt so eingerichtet, dass wir 
Veranstaltungen für bis 50 Besuchende durchführen können. 
Bis zu 2-mal im Jahr führen wir musikalische Anlässe durch, 
manchmal verbunden mit Ausstellungen. 

OZ: Was lässt sich über Armin Göhringer und sein Kunst-
schaffen sagen?

U.L. Dazu zitiere ich aus einer Rede zu seinem Schaffen: 
«Göhringers virtuoser Umgang mit dem Material Holz und 
seinen Möglichkeiten und Grenzen ist atemberaubend. Die 
vermeintliche Leichtigkeit der Holzskulpturen entpuppt sich 
bei genauer Betrachtung als ein ausgeklügeltes Konstrukt 
von Lasten und Tragen, Stehen und Fallen und einem genau 
bemessenen Gleichgewicht. Er scheint mit seinen Skulpturen 
die Schwerkraft ausser Kraft zu setzen.»  

OZ: Euer Programm tönt etwas anspruchsvoll, worauf dür-
fen sich Besuchende speziell freuen? 

U.L. Auf Holzskulpturen mit einer besonderen Aura in einer 
wohnlichen Atmosphäre. Das trifft auch auf die musikali-
schen Anlässe zu. Wir möchten auch Begegnungsort sein. Und 
selbstverständlich gehört auch ein Glas Wein dazu.

OZ: Gestützt auf das Goethe-Wort: «Warum in die Ferne 
schweifen? Sieh, das Gute liegt so nah», empfehle ich unse-
rer Leserschaft, dieses kulturelle Angebot mitten in Oberi 
zu nutzen.                                   

Remo Strehler

Kultur in Oberi

»Kunst in der Werkstatt«, Trottenwiesenstrasse 39, 8404 Winterthur
Tel 079 792 23 13, kunstinderwerkstatt@bluewin.ch, www.ulricolanz.ch

Es freuen sich auf Ihren Besuch, Karin Hofer und Ulrico Lanz

Für die Konzerte bitten wir um eine Anmeldung 
und bitten Sie ein Covid Zertifikat mitzubringen. 
Für die Ausstellung gilt eine Maskenpflicht.

14 bis 18 UhrSo 12. Dez 
14 bis 18 UhrSa 11. Dez
14 bis 18 UhrSo   5. Dez

17 Uhr Konzert
Susan Grimshaw (piano) - MOSCOVITE 
Klangmotive, Impressionen wie lose Blätter, 
farbig gewebte Klangmusterbänder verzweigen
sich und werden neu eingefärbt und zu immer
neuen Formen zusammengebunden.
  

14 bis 17 UhrSa   4. Dez
14 bis 18 UhrSo 28. Nov  

17 Uhr musikalische Eröffnung 
Sarah Sigrist (cello) und Ulrico Lanz (piano) 
spielen Werke von Fédérico Mompou 

14 bis 17 UhrSa 27. Nov

Ausstellung und Konzerte vom 27. Nov bis 12. Dez 2021 

Armin Göhringer - Holzskulpturen

Holzskulpturen und Klavier-
konzerte im Atelier von Ulrico Lanz
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Haus zum Freieck
Vielleicht ist Ihnen aufgefallen, dass im 
Erdgeschoss vom «Haus zum Freieck» 
mitten im Dorfkern, an der Römer-
strasse 176, wieder rege aus und ein 
gegangen wird?

Im September 2021 haben mein Mann 
Andreas Leuthold und ich unsere Phy-
siotherapie Oberwinterthur in diesem 
altehrwürdigen Haus eröffnet.

Das Haus zum Freieck wurde 1580 
erstmals erwähnt. Aus der Geschichte 
(mehr dazu auf: www.winterthur-glos-
sar.ch) geht hervor, dass es sich um ein 
ehemaliges Pfarr- und Schulhaus han-
delte. Später bewirtete das Restaurant 
Freieck die Oberianer. So manche An-
ekdote von langjährigen Oberianer’n 
ist uns schon erzählt worden. Hier wur-
den viele schöne Momente gefeiert und 
gesellig zusammengesessen. Zuletzt 
war mit Fit im Job ein Büro während 
25Jahren hier zu Hause.

Wer sind wir
Mein Name ist Monika Leuthold. Und 
wer mich sprechen hört, weiss sofort, ich 
bin eine Berner Oberländerin. Als Fami-
lie verbringen wir viel Zeit in meiner Hei-
mat. Am Fusse des bekanntesten Schwei-

zer Dreigestirns geniessen wir schöne 
Stunden und tanken viel Energie. 
Im Jahr 2004, am Ende meiner Aus-
bildung zur Physiotherapeutin, dachte 
ich, ich bleibe höchstens ein Jahr in der 
«grossen» Stadt Winterthur – aber ers-
tens kommt es anders, und zweitens als 
man denkt. 
Ich bin in Oberwinterthur geblieben 
und fühle mich - mit unserer Familie, 
hier zu Hause.

Was macht die Physiotherapie 
Oberwinterthur aus?
Vor ein paar Tagen hat mich ein Fit-
nessgeräte-Vertreter gefragt, woher 
nach all den Jahren die Euphorie für 
meinen Beruf kommt. Meine Antwort: 
Mit Menschen arbeiten, wo jeder sein 
Rucksäckli mitbringt – Gemeinsam de-
ren Ziele erreichen – und den Stolz auf 
ihr Erreichtes erleben. – Was gibt es 
Schöneres? 
Das geniale am Beruf Physiotherapie 
sind, die vielseitigen Möglichkeiten 
sich zu spezialisieren. Bei mir sind dies 
die drei Bereiche: Neurologie, Sport-
physiotherapie und Geriatrie.

Ankündigungen
Lesen Sie in der nächsten Ausgabe 
im Januar 2022 mehr dazu: «Was un-

terscheidet die Neurologie, Sportphy-
siotherapie und Geriatrie in der Phy-
siotherapie – und was bedeutet das für 
Sie als Patient.»

Sie sind interessiert, wie die Räumlich- 
keiten im Haus zum Freieck jetzt als 
Praxis aussehen?
Dann sind Sie herzlich eingeladen, zur 
Besichtigung am Samstag, 4. Dezem-
ber 2021 von 10:00 bis 12:00 Uhr.  
Die Anzahl Besucher in den Räumen 
werden wir den zum Zeitpunkt gelten-
den Bestimmungen der Pandemiesitu-
ation anpassen.
 
Verfasser: 
Monika und Andreas Leuthold Inhaber 
der Physiotherapie Oberwinterthur 
www.physiotherapie-oberwinterthur.ch

Physiotherapie Oberwinterthur 
im Dorfkern – Neu für Sie
Physiotherapie Oberwinterthur 
im Dorfkern – Neu für Sie

Publireportage
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Gut angekommen im 
Kindergarten

Der erste Kindergartentag bedeutet für viele Kinder eine 
grosse Veränderung. Schon vor den Sommerferien haben 
sie ihr Znünitäschli und den Kindergartenbändel zurecht 
gelegt, sind mit den Eltern den Schulweg abgelaufen und 
konnten an einem Nachmittag auch schon ihren Kinder-
garten besuchen. Mit dem Eintritt in den Kindergarten 
beginnt für das Kind die Volksschule. Es wird in den sozi-
alen Kontext der Schule aufgenommen und in die Welt des 
schulischen Lernens eingeführt. Den Kindern eröffnet sich 
im Kindergarten ein neuer Lebens-, Spiel- und Erfahrungs-
raum. Dieser führt sie in ein erweitertes soziales Umfeld 
mit neuen Aufgaben und Herausforderungen. Entsprechend 
sind die ersten Wochen von den Sommerferien bis zu den 
Herbstferien für die Kinder wie auch für die Lehrpersonen 
eine spannende Zeit, die mit viel Sorgfalt und Geduld gestal-
tet sein will. Es gilt die bunte Gruppe von Kindern, die alle 
unterschiedlicher nicht sein könnten, mit der neuen Kinder-
gartenwelt vertraut zu machen. 

Iwan und seine Freunde
 

Iwan der Igel kommt zu Hilfe
Die ersten Ziele im Kindergartenunterricht drehen sich 
um das Einleben in der Gruppe und das Kennenlernen des 
Tagesablaufes. Die Kinder werden vertraut gemacht mit 
den Regeln, den Ämtli und den Ritualen. Sie sollen sich 
bis zu den Herbstferien im Tagesablauf orientieren kön-
nen und kleinere Aufträge selbständig ausführen können.  
Dabei hilft Iwan der Igel. Die Kindergartenkinder in Ober-
winterthur starten das Schuljahr jeweils mit einer unter-
stützenden Leitfigur. Einige Lehrpersonen haben sich dazu 

Iwan erzählt

dieses Jahr einen Igel ausgesucht. Iwan der Igel erzählt 
den Kindern wie er im Wald lebt und lässt sich im Gegen-
zug von den Kindern erklären wie sie im Kindergarten 
leben. Er lässt die Kinder seine Stacheln zählen und sich  

Unterrichts-Sequenz im Kreis

Schule Oberi 
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Wichtiger Fixpunkt im Kindergartentag: Znünipause

auch sehr gerne zeichnen. Die Kinder lernen mit Iwan alles 
über Igel und gleichzeitig unterstützt Iwan die Kinder bei 
der Orientierung im Kindergarten oder auch beim Zähne-
putzen, beim Spielen und beim Sich-Kennen-Lernen («Ich 
bin Iwan und wer bist Du?»). Und manchmal ist Iwan auch 
einfach Trösterli, wenn im Spiel jemand hingefallen ist. 
Das alles passiert spielerisch und mit Unterstützung von 
Liedern, Versen und Geschichten. Denn wenn Kinder spie-
len, lernen sie gleichzeitig. Jüngere Kinder lernen beim 
Beobachten, Imitieren, Mitmachen, Gestalten oder im Ge-
spräch. So basiert der Unterricht im Kindergarten auf spie-
lerischem Lernen. Es geht darum das Kind eigene Erfahrun-
gen machen zu lassen, denn Erfahrungen über unsere Sinne 
ist die erste und direkteste Art zu lernen. Der Unterricht im 
Kindergarten beginnt also bereits mit dem ersten Tag, wenn 
die Lehrperson mit Iwan einen Stachel-Abzählvers einführt 
oder die Kinder für ein Iwan-Bild einen Kreis auf ein Pa-
pier zeichnen und danach ausschneiden. Die verschiedenen 
Lernziele des Kindergartens werden so spielerisch in ein 
Thema gepackt und individuell angeboten. Das Spiel ist das 
Wichtigste, weil Kinder da am meisten lernen.

Bereits mit 4 Jahren in den Kindergarten – was 
heisst das für den Unterricht?
Wenn die Kinder in den Kindergarten starten, unterschei-
den sie sich bezogen auf ihren individuellen Entwicklungs-
stand. Dies ist normal und hat verschiedene Gründe. Zum 
Beispiel das Alter. Mit Start des HarmoS-Konkordats wur-
de schweizweit die Dauer und der Beginn der Volksschule 
harmonisiert: Alle Kinder, die am 31. Juli vier Jahre alt sind, 
besuchen ab Schuljahresbeginn den Kindergarten. Die Kin-
der sind heute beim Start in den Kindergarten also jünger 
als früher. Dies hat auch Einfluss auf den Unterricht. Meist  

Begehrte Bezugsperson: Die Kindergartenlehrperson    
 
sind die Kinder noch stark gefühlsgesteuert, neigen zum 
Trotzen und sind über die Vernunft noch nicht erreichbar. 
Sie nehmen Spielunterbrüche persönlich, aber brauchen 
gleichzeitig mehr Beachtung und eine klare Bezugsperson.  
Entsprechend müssen Lehrpersonen Unterrichts-Sequen-
zen kürzer planen und häufiger Bewegungspausen einbau-
en. Aber auch so sind die Tage für die Kinder anspruchsvoll. 
Die Schule versucht daher wo immer möglich die Lehrper-
sonen in dieser intensiven Startphase bis zu den Herbstfe-
rien mit zusätzlichen Begleitpersonen wie Klassenassisten-
zen oder Zivildienstleistenden zu unterstützen. Schliesslich 
wollen wir alle, dass der Start in die Volksschule für alle ein 
Erfolg wird.

Dem Schreiber dieser Zeilen machten die Besuche im Kin-
dergarten auf alle Fälle unglaublich Spass. Tief beeindruckt 
von der Ruhe, Geduld, Kreativität und Kompetenz mit der 
unsere Kindergartenlehrpersonen die vielfältige Kinder-
schar unterrichten, unterstützen, begleiten, trösten, führen 
und anleiten. Das Engagement unserer Kindergarten-Lehr-
personen ist einzigartig und dafür möchten wir hier herz-
lich danken!

Im Namen aller Kindergartenkinder
Christoph Baumann und Patrick Brunner

Vorankündigung: Eltern-Informationsabend zum 
Eintritt in den Kindergarten. 
Die Kreisschulpflege plant einen Informationsabend für 
die Eltern, deren Kinder im August 2022 in den Kinder-
garten eintreten werden. 

Bitte merken Sie sich folgenden Termin vor	
Donnerstag, 24. Februar 2022, 19:00 – 20:30
Turnhalle Schule Neuhegi, Ida-Sträuli-Strasse 50
Wir hoffen diesen Anlass nach den letzten Absagen wie-
der durchführen zu können. Wir werden Sie als Eltern mit 
einem Brief im Januar 2022 direkt informieren.
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Wie Oberianerinnen leben
«Neugierig, romantisch und offen

Jung, alt, weiblich, männlich: Bei der 
Auswahl der Oberianer/innen ach-
tet die Redaktion auf Abwechslung. 
Dieses Mal ist wieder eine junge 
Frau an der Reihe. Als wir die Füh-
ler ausstreckten, half uns die Tochter 
vom Ortsverein-Vorstandsmitglied 
Dieter Müller. Sie vermittelte uns 
eine Oberianerin: Sarah Ammann 
(20). Spontan erzählt sie uns aus ih-
rem spannenden Leben.

Aufgewachsen und Schule
«Ich bin in Winterthur geboren 
worden und lebe seitdem auch hier. 
Aufgewachsen bin ich im Grabena-
ckerquatier mit meinen Geschwis-
tern Céline (23) und Luca (26). Die 
Primarschule besuchte ich im Schul-
haus TMZ, die Oberstufe im Wallrüti. 
Danach machte ich das 10. Schuljahr 
und habe in diesem Sommer die 
Lehre als Fachperson Betreuung mit 
Kindern erfolgreich abgeschlossen. 
Zurzeit besuche ich die BMS.»

Berufsziele
«Ich habe nicht ein konkretes Ziel,  
nur zwei Ideen. Eine Idee wäre an 
die Pädagogische Hochschule zu ge-
hen und Lehrerin oder Kindergärt-
nerin zu werden, weil mir die Arbeit 
mit den Kindern eine Menge Freude 
bereitet. Die andere Idee wäre, mei-
ner Leidenschaft nachzugehen und 
Archäologie zu studieren, da mich 
das Leben der ausgestorbenen Völ-
ker sehr fasziniert. Jedoch habe ich 
mich noch nicht entschieden, wel-
chen Weg ich einschlagen möchte. 
Ich konzentriere mich momentan 
auf das Bestehen der BMS.»

Hobbies
«Meine Freizeit widme ich dem 
Blauring. Seit 2006 bin ich dabei und 
gehe fast jeden Samstag in die Grup-
penstunde. Im Frühling 2017 wurde 
ich dann Leiterin und machte zu-
sammen mit meinen Mitleitern eine 
neue Gruppe auf. Seit diesem Jahr  
 

bin ich zusammen mit Joana Winter 
(Nemo) Scharleiterin.»

Was sagt dir der Begriff 
«Malawi»?
« ‚Bisch du ä Sand-Wüeschti? ’ Die-
sen Spruch muss ich oft hören, wenn 
ich jemandem sage, dass ich im Blau-
ring Malawi heisse.» 

Googlest du auch?
«Ich google häufig, ich bin von Natur 
aus eine sehr neugierige Person und 
wenn ich etwas nicht verstehe oder 
nicht kenne, greife ich sofort nach 
meinem Handy und google los. Ich 
denke das Letzte was ich gegooglet 
habe ist die Göttin Fortuna. Da ich 
wissen wollte mit welcher griechi-
schen Gottheit ich diese vergleichen 
kann.»

Welches Poster hattest du 
als Kind an der Wand?
«Ich hatte eine Menge Poster an mei-

 

Wie Oberianerinnen leben
«Neugierig, romantisch und offen»
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ner Wand die oft wechselten. Zuerst 
waren es Harry Potter Poster, mit 
Daniel Radcliff. Danach wechselte 
ich sie aus mit Sailor Moon Poster. 
Danach war es ein Mischmasch aus 
Naruto und sonstigen Anime Pos-
ters. Heute habe ich ein altes Harry 
Potter Poster, eine Spider-Man Pos- 
ter und einige Gemälde von Carl Lars-
son und Mark Ryden.»

Welches ist dein liebstes  
Kleidungsstück?
«Mein absolutes Lieblings-Kleidungs-
stück ist meine schwarze Stoffhose. Sie 
war allerdings nicht schon immer mein 
Lieblings-Kleidungsstück. Als ich sie 
kaufte, trug ich sie für die ersten paar 
Jahre kein einziges Mal. Ich weiss nicht 
wieso aber nach all den Jahren habe 
ich sie zuhinterst unter all den anderen 
Kleidern, die ich nicht mehr wollte in 
meinem Kleiderschrank gefunden. Ir-
gendwie gefiel sie mir immer noch und 
habe sie das erstmals seit Jahren wie-
der angezogen und mich verliebt.»

Wo ist deine 
Lieblingsstadt?
«Ich denke London, 
einfach aus dem 
einfachen Grunde, 
weil viele Lieblings-
bücher von mir in 
dieser alten Stadt 
spielen. Jedoch ge-
fiel mir die Stadt 
nur mässig, als ich 
sie besuchte. Trotz-
dem bleibt sie die 
Stadt meiner Träu-
me.»

Hast du ein Morgenritual? 
«Ja, habe ich. Jeden Morgen wecke ich 
mich eineinhalb Stunden bevor ich auf-
stehen muss und lese ein Buch. Manch-
mal trinke ich noch einen Tee oder ei-
nen Kaffee dazu.»

Singst du unter der Dusche? 
«Ich singe immer und sehr gerne unter 
der Dusche. Oftmals sind es schlecht 
nachgesungene Disney Songs.»

Welches ist deine Lieblingsmusik?
«Ich mag vieles. Allgemein liebe ich 
Musik, ich höre fast zu allen Tätigkeiten 
Musik. Meine momentanen Lieblings-
künstler sind Queen, Abba, Aurora, My 
Chemical Romance, Hozier, The Chor-
dettes und viele mehr.»

Kochst du gerne?
«Wenn ich in der Stimmung bin, liebe 
ich es zu kochen, allerdings ist diese 
Stimmung eher selten. Oftmals ist es 
nur etwas, das ich halt machen muss, 
um Nahrung aufnehmen zu können. 
Doch wenn ich in Stimmung bin koche 
ich meistens asiatische Gerichte, oft-
mals koreanische. Und wenn ich keine 
Lust habe zu kochen, mache ich mir 
den Tassen-Stocki.»

Was liest du momentan?
»Momentan lese ich »Corpus Delicti” 
von Juli Zeh und «The perks of being a 
Wallflower” von Stephen Chbosky.”

Wer ist dein Held der Wirk-
lichkeit?
«Als Kind war ich ein grosser Fan von 
Steven Irwin und wollte auch einen 
Zoo aufmachen für gerettete Krokodile. 
Jetzt denke ich ist einer meiner Helden 
Stephen Hawking.»           >>>>>>>

In London in den Harry Potter Studios am Butterbier 
trinken. (P.S. Es ist nicht lecker.)

Mit meiner Mutter Romina und Schwester 
Celine beim Wandern

Ich (links) mit meiner Schar beim Wandern im Herbst-Lager
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 Wie relaxest du?
«Mit einem guten Buch und guter Mu-
sik. Ich liebe es, einen Tag in der Woche 
einfach für mich zu sein und ungestört 
Stunden lang zu lesen. Danach fühle ich 
mich immer sehr erholt.»

Hast du Angst vor dem Älter-
werden?
«Jein, ich habe nicht Angst in dem Sinne 
vom runzlig zu werden und dem nicht 
Entgehen des Sterbens. Jedoch habe ich 
Angst davor, jahrelang tagein tagaus ar-
beiten zu gehen, in einem Beruf, den ich 
vielleicht nicht mag. Ich möchte einen 
Beruf ausüben, der mir Freude macht.» 

Gibt es einen Freund in deinem 
Leben?
«Nein und wird es wahrscheinlich 
auch nie geben, denn ich bin asexuell. 
Und wenn es doch mal einen Partner 
geben wird, schaue ich nicht auf das 

Geschlecht, sondern auf die Person 
selbst. Mir ist der Mensch viel wichti-
ger als das was zwischen seinen Beinen 
ist. Aber ich habe eine Beste Freundin: 
Jane, ich liebe sie sehr und wir haben 
schon so einiges zusammen erlebt.» 

Liebe Sahra, du hast unserer Leser-
schaft einen interessanten und sehr 
offenen Einblick in dein junges Leben 
erlaubt. Das ist nicht selbstverständ-
lich und wir danken dir herzlich. Unse-
re besten Wünsche begleiten dich auf 
deinem weiteren Lebensweg.

Interview: Werni Müller
Bilder zur Verfügung gestellt von Sarah 
Ammann

https://www.blauring-oberi.ch

Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit,  
ein friedvolles Weihnachtsfest und einen guten Rutsch  
ins neue Jahr. 

Für das entgegengebrachte Vertrauen herzlichen Dank. 

Wir freuen uns, auch im neuen Jahr für Sie  
da zu sein.

ZÜRICH

Mit meinem Lieblingskleidungsstück, 
rechts Schwester Celine

Mit meiner Freundin Jane
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Wir haben die Saison erfolgreich beendet

Die Saison im Jahr 2021 war für die Armbrustschützen sehr 
abwechslungsreich und spannend. Gewisse Schützenfester 
mussten im Fernwettkampf bestritten werden, an anderen 
durfte man jedoch nur teilnehmen, wenn man auswärts 
schoss. Wir wurden teilweise erst wenige Tage vor dem 
Wettkampf informiert, wo wir diesen bestreiten werden. 
Die Armbrustschützen konnten sich jedoch gut auf diese 
Situation einlassen und das gewünschte Niveau halten. Ich 
vermute, dass wir dieses Jahr in der 2. Kategorie verbleiben 
werden. Dies ist nicht selbstverständlich, da wir erst vor 
kurzer Zeit aufgestiegen sind. 

Am 09. Oktober schossen wir das letzte Mal für dieses Jahr 
und absolvierten erfolgreich unser internes Endschiessen.
Unsere Schützenmeister, Marco Thurnherr und Livia Schilp-
eroord, standen früh auf um die Scheiben für das Schiessen 
vorzubereiten und einen lustigen Jux-Stich für dieses Jahr 
aufzubauen (Äntli-fischen / Foto 1). 

11 Schützen und Schützinnen nahmen an verschiedenen 
Stichen teil. Am Endschiessen wurde jedoch nur der Herbst- 
meister abgesendet. Die restlichen Stiche werden am Ab-
senden bei einem feinen Znacht im Sunneck verkündet.

Herbstmeister

1. Rang	 185 Punkte	 Ruth Rinderknecht (mitte)
2. Rang	 175 Punkte	 Rosmarie Brügger (links)
3. Rang	 170 Punkte	 Silvan Frei (rechts)

Silvan Frei 
Präsident

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage

Kontaktadresse und Auskünfte
Silvan Frei 
Gütlitobelweg 24
8400 Winterthur
Tel. 078 730 64 45
frei_silvan@hotmail.com
www.asvoberwinterthur.net

Nachrichten

  Armbrustschützen

römerstrasse 170  8404 winterthur
telefon 052 213 17 29

info@optic-vontobel.ch
www.optic-vontobel.ch

vv o nn tt  b eb e ll
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Kantonal anerkannte  
Privatschule für Primar- und 
Sekundarstufe 
 

wertschätzend, kleine Gruppen, familiär,  
individuell und 3 mal Mittagstisch 
 

Nächster Infoabend: Mi. 18. Januar 2022 – 19:30h 
Mehr Infos: www.itsmove.ch 
 

Rudolf-Diesel-Strasse 24, 8404 Winterthur  

ITSmove – Lebe deine beste Version 

	

Mooswiesenweg 30
8404 Winterthur
Telefon 052 242 60 20

Immobilien-Treuhand
Bewirtschaftung, Erstvermietung, Verkauf/Vermittlung

Immobilienentwicklung
Innen- und Aussensanierungen, Umbauten

Treuhand
Finanzbuchhaltung, Steuerberatung

Ihr Partner rund um  
Immobilien und Treuhand

Wintimmo Treuhand und Verwaltungs AG 
Theaterstrasse 29, 8401 Winterthur 

Tel. 057 557 57 00, www.wintimmo.ch

Else-Züblin-Strasse 19, 8404 Winterthur
T 052 214 06 26, F 052 214 06 27
info@landolt-maler.ch, www.landolt-maler.ch

Braun – die warme und gemütliche Farbe der 
Geborgenheit. Symbolisch steht Braun für 
Kargheit und Mutter Erde.

Möchten Sie mehr über die Bedeutung und die 
Wirkung von Farben erfahren? Besuchen Sie 
unser Farb-ABC: www.landolt-maler.ch/farb-abc

Gemütlichkeit
WärmeGeborgenheit
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Winterthur wählt 
 Wer soll der neuen Stadtregierung 

angehören?

Herzliche Einladung zum öffentlichen Wahlpodium zu den 
Stadtratswahlen 2022, mit allen zehn Kandidierenden  am 
6. Januar in der Parkarena, Hegifeldstrasse 6, in Neuhegi
Beginn:  19.00 Uhr  (Covid-19: Es gelten die aktuellen Massnahmen des BAG)

                        

Geleitet wird die Diskussion von Remo Strehler, Oberi-Zytig
in Co-Moderation mit Studentin,bzw. Schülerin (Name noch offen)
Begrüssung durch Andi Müller, Präsident Ortsverein Oberwinterthur

Michael Künzle
Mitte, bisher

Kaspar Bopp
SP, bisher

Nicolas Galladé
SP, bisher

Katrin Cometta
GLP, bisher

Stefan Fritschi
FDP, bisher

Romana Heuberger
FDP, neu

Jürg Altweg
Grüne, bisher

Thomas Wolf
SVP, neu

Christa Meier
SP, bisher

Maria Wegelin
SVP, neu

Teilnahme unsicher

Ortsverein Oberwinterthur
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften
www.oberwinterthur.ch 
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Die Geschenke Fuchs und Maus erfreuen Gross und Klein. 

Die Tage werden kürzer und der erste Advent steht kurz 
bevor. Wie jedes Jahr, fragen sich viele, was sie der Familie 
und Freunden schenken sollen. Wer Wert auf sinnvolle Ge-
schenke mit dem gewissen Etwas legt, für den lohnt sich ein 
Besuch in unserem Webshop. 

Zu unseren neuen Produkten zählen die herzigen Nuscheli 
und Musikdosen Fuchs und Maus. Die Musikdosen beglei-
ten die Kleinen mit sanften Melodien in den Schlaf. Mit den 
flauschigen Nuscheli kann man in der Winterzeit wunder-
bar kuscheln und spielen. Wer etwas Weihnachtliches ver-
schenken möchte, liegt mit der «Krippe to go» genau richtig. 
Die elfteilige Holzkrippe passt in jede Handtasche und sorgt 
überall für Weihnachtsstimmung. Mit unseren lustigen No-
tizblöcken schenkt man eine Prise Humor für den Alltag – 
zum Beispiel mit der Telefonnotiz, der Einkaufsliste oder 
der persönlichen Parkier-Beurteilung. Neben tollen Ge-
schenken bieten wir auch handgemachte Wohnaccessoires 
und Deko-Artikel, um das Zuhause in Adventsstimmung zu 
bringen. Die Elche aus nachhaltigem Recycling-Holz lassen 
weihnachtliche Atmosphäre aufkommen. Auch sehr beliebt 
sind unsere handgemachten Kerzen in den unterschied-
lichsten Farben und Formen.

Made in Winterthur
Die sozial und fair hergestellten Produkte entstehen in den 
geschützten Werkstätten der Quellenhof-Stiftung in Win-
terthur Neuhegi. Die Quellenhof-Stiftung begleitet seit 1990 
Menschen mit suchtbedingten und psychischen Beeinträch-
tigungen. Das Ziel ist ihre berufliche und soziale Wiederein-
gliederung in die Gesellschaft.

Die Geschenkideen und Deko-Artikel und vieles mehr fin-
den Sie in unserem Webshop: 
www.q-design.ch

Mit jedem Kauf unterstützen Sie unsere Arbeit. 
Herzlichen Dank! 

Sidonia Hämmig, Mitarbeiterin Kommunikation
 

Sinnvolle Weihnachtsgeschenke

 Quellenhof-Stiftung

«Winterthur benötigt als attraktive Stadt dringend 
Wohnraum und Arbeitsplätze. Rund um den Bahnhof 
Oberi und in Neuhegi sehe ich viel Potential dafür. 
Ich setze mich deshalb für gute Infrastruktur und 
bauliche Verdichtung ein, die zudem unsere wertvollen 
Grünräume erhalten kann.»

Gemeinderat und Präsident 

Jungfreisinnige Winterthur

Raphael Perroulaz

www.fdp-winterthur.ch
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Adventsfenster QV-Eichwäldli 2021 
 

Mittwoch 
01.12. 

  Familie Leemann 
Pfaffenwiesenstrasse 12 

Apero ab 19.00 Uhr 

Donnerstag 
02.12. 

  Familie Rohner 
Pfaffenwiesenstrasse 67 

Apero ab 19.00 Uhr 

Freitag 
03.12. 

  Familie Mitchell 
Schoorenstrasse 9 

Apero ab 19.00 Uhr 

Samstag 
04.12. 

  Familien Rathousky 
Rösliweg 9 

Apero ab 18.00 Uhr 

Sonntag 
05.12. 

  Familien Dohr, Blatter, Mujiarto, Feuz, 
Reinhard, Schoch    Arvenweg 5 & 7 

Apero ab 18.00 Uhr 

Montag 
06.12. 

  Chlaus für Kinder und Pensionierte 
Pavillon Eichwäldli 

Separate Anmeldung 
erforderlich über QV-
Eichwäldli.ch 

Dienstag 
07.12. 

  Familie Marton 
Pfaffenwiesenstrasse 32 

 

Mittwoch 
08.12. 

  Familie Signer 
Pfaffenwiesenstrasse 10 

Apero ab 19.00 Uhr 

Donnerstag 
09.12. 

  Zentrum am Buck 
Am Buck 2 

Apero ab 19.00 Uhr 

Freitag 
10.12. 

  Familie Fischer - Aigner 
Pfaffenwiesenstrasse 40 

Apero ab 19.00 Uhr  

Samstag 
11.12. 

  Familie Bertschi / Lutta 
Pfaffenwiesenstrasse 27 

Apero ab 18.00 Uhr 

Sonntag 
12.12. 

  Familie Peter  
Ursulaweg 26 

Apero ab 18.00 Uhr 

Montag 
13.12. 

  Familie Thönen 
Pfaffenwiesenstrasse 11 

 

Dienstag 
14.12. 

   Familie Brennwald 
Pfaffenwiesenstrasse 25  

 

Apero ab 19.00 Uhr 

Mittwoch 
15.12. 

  Familie Brunner  
Pfaffenwiesenstrasse 36 

Apero ab 19.00 Uhr 

Donnerstag 
16.12 

  Familie Aeppli 
Arvenweg 13 

 

Freitag 
17.12. 

  Familie Bolliger  
Wallrütistrasse 88 

 

Samstag 
18.12. 

  Familie Anderegg 
Eibenweg 12 

 

Sonntag 
19.12. 

 Fam. Frei / Wegmann / Stammbach 
Pfaffenwiesenstrasse 22 & 24 

Apero ab 18.00 Uhr 

Montag 
20.12. 

  Familie Kaiser 
Pfaffenwiesenstrasse 33 

  

Dienstag 
21.12. 

    

Mittwoch 
22.12. 

  Familie Meyer-Stehli 
Arvenweg 27 

 

Donnerstag 
23.12. 

  Freizeitanlage Eichwäldli Rundgang & Apero, Start 
18.00 Uhr 
Pfaffenwiesenstrasse 67  

Aktualiserte Version ist auf QV-EICHWAELDLI.CH verfügbar 
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Wollen auch Sie Ihre Immobilie 
erfolgreich verkaufen?

Dank meinen zielgerichteten Verkaufs- 
aktivitäten und dem hohen Engagement 
habe ich innert kürzester Zeit die passenden 
Käufer für diese und weitere Immobilien 
gefunden. Kaufen und verkaufen Sie Ihre 
Immobilie schneller, bequemer und zum 
bestmöglichen Preis mit mir. 
Ich freue mich Sie kennenzulernen! 

Rainer Huber 
Ihr Makler mit Herz und Verstand!
rainer.huber@remax.ch / 079 127 50 50
remax.ch/rainer-huber

Ein Oberianer für Oberi!

verkauft

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

d‘sunne im härz vo oberi

römerstrasse 159

052 242 48 48

052 222 72 63

GRAF & PARTNER Immobilien AG
Winterthur
Schützenstr. 53, CH-8400 Winterthur
+41 (0)52 224 05 50
graf.partner@immobag-winterthur.ch
www.immobag-winterthur.ch

Mit Know-how und Engagement  
sind wir für Sie da:

– Räumungen
– Pflegeplatzsuche
– Bewertung

– Vermarktung
– Verkauf

UNTERSTÜTZUNG FÜR
ERBENGEMEINSCHAFTEN
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Lesen hilft – Ihre Wünsche haben bei 
uns Priorität!

Die Bibliotheken sind wie schon oft erwähnt einem grossen 
Wandel unterworfen. Nicht nur die Bibliotheken, das ist seit 
vielen Monaten offensichtlich. 
Die Quartierbibliothek ist ein Ort zum Austausch, zum Ar-
beiten, zum Verweilen, zum Fragen und Antworten (finden) 
– ein Ort für Neues und Bewährtes.

Die Bibliothek ist nicht nur zum Lesen da

Wenn Sie in den letzten Wochen bei uns waren, haben Sie 
vielleicht einen Zipfel von den «Makerdays» erwischt. Einige 
Angebote, die in der Kirchgasse schon länger etabliert sind, 
waren auf Tour. In der Quartierbibliothek war es möglich 
den 3d-Drucker kennenzulernen, Handlettering zu üben, 
kleine Roboter zu programmieren, sogenannte Toolboxen 
auszuprobieren, mit dem Schneidplotter zu experimentie-
ren und das Spirografie-Set zu benutzen. Es waren also neue 
Techniken und alte in neuem Gewand kennenzulernen.

Inzwischen ist auch unser Märliabend für Jung & Alt schon 
wieder Vergangenheit.

Advent, Advent . . . Wir freuen uns auf Sie!

Ab 1. Dezember bieten wir täglich eine Überraschung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Unser stärkstes Bemühen gilt einem attraktiven Medien- 
und Veranstaltungsangebot. Was dabei hilft sind Ihre ganz 
individuellen Wünsche. Wie ein Blick in die Buchhandlung 
oder in’s Internet zeigt, es gibt mehr zu Lesen als ein Kopf 
oder ein Bücherregal verkraftet.
Fordern Sie uns heraus! Geben Sie Ihren Lesewunsch an! 
Wenn er wirklich allzu speziell ist, verweisen wir in Aus-
nahmefällen an die Kirchgasse. 

Wimpi geht in die Bibliothek – Schreib ihm eine 
Geschichte auf den Leib!

Lernen Sie Wimpi und seine Abenteuer kennen. Auf www.
winbib.ch erscheinen die neuen Episoden. Wer selbst eine 
Geschichte für Wimpi schreiben will, ist herzlich eingeladen 
am Familienwettbewerb teilzunehmen. Wir sind gespannt, 
welche Geschichte gewinnt!

Veranstaltungen (mit Schutzkonzept) finden wieder 
statt

Genaue Angaben unter www.winbib.ch oder via Tages-
presse.

Bücherzwerge samstags 9.30 Uhr, 
4.12.2021 und 12.2.2022

Geschichtenkiste freitags 16 Uhr, 28.1.2022

Film ab! (ab 9 Jahre) 1x monatl. freitags 
17 Uhr, 26.11. und 17.12.2021

Für alle Altersgruppen ist etwas dabei.

Kamishibai am Freitag, 3. Dezember um 16 Uhr
2 Geschichten für Kinder von 4 bis 8 Jahren aus dem 
japanischen Geschichtenkoffer mit Judith Biegel.

Ihr BibliotheksTeam 
Oberwinterthur

 Bibliothek Oberi



30 – Oberi-Magazin | Edition 240/21

News

(PR) Freud und Lied liegen manchmal nahe beieinander, 
mussten wir Standschützen in den letzten Tagen gleich 
mehrmals erfahren. Aber nach dem Regen scheint die Son-
ne, Rückschläge machen uns nur noch stärker. Und es gab ja 
viel Gutes, wie Ihr den nächsten Zeilen entnehmen könnt.

Tolle Standartenweihe beim Bäumli
Anfangs September durften wir an einem herrlich schö-
nen Freitag-Abend nach mehreren Coronabedingten Ver-
schiebungen endlich im Goldenberg oben unsere neue 
Vereinsstandarte einweihen. Martina Nay führte souverän 
durch den Anlass, Hugo Tölderer amtete als Tagesfähnrich 
der neuen Standarte, und das Blasorchester Winterthur hin-
terlegte das Prozedere mit feierlicher Musik. Der Herr Pfar-
rer segnete die Standarte und wünschte uns allen viel Glück 
und Erfolg. Ein freudiges Raunen ging durch die Reihen der 
Anwesenden, als Paul Fässler mit der Posaune die Enthül-
lung der neuen Standarte ankündigte. Das Sujet ist sehr 
schön gelungen. Bei einem Apéro riche feierten wir dieses 
schöne Ereignis anschliessend gebührend und freuten uns 
über das tolle Ergebnis. Ein grosses Dankeschön dem OK, 
dem Blasorchester Winterthur, dem Herrn Pfarrer und vor 
allem dem edlen Spender, der die Standarte gesponsert hat, 
aber nicht genannt werden will. 

Dorfgruppenschiessen – Ebenfalls sehr gelungen
Auch das Dorfgruppenschiessen war ein voller Erfolg, 
machten doch 52 Schützinnen und Schützen an diesem 
gemütlichen Anlass mit. Das Schiessen ist zwar auch wich-
tig und es gelingen immer wieder schöne Resultate. Noch 
wichtiger ist aber das gemeinsame Nachtessen und der Aus-
tausch der Vereine, sind wir alle doch ein wichtiger Teil des 
Oberwinterthurer-Freizeitgeschehens. Wiederum wurde 
bei herrlichem Wetter draussen grilliert, es gab Fleisch und 
fleischlos, so dass jeder / jede das Richtige geniessen konn-
te. Den Wanderpreis, der verlost wird, gewannen diesmal 
die Armbrustschützen Oberwinterthur. Das Bestergebnis 
schaffte Sascha Dünki mit dem Maximum von 60 Punkten. 
Die ausführliche Rangliste findet man auf unserer Home-
page.

Schweizermeisterschaft – Sascha Dünki holt 
Bronze 
An den Schweizermeisterschaften in Thun holte Sascha 
Dünki im Dreistellungsmatch der Standardgewehre mit ho-
hen 582 Punkte Bronze, ganz herzliche Gratulation! Dazu 
kamen noch 3 Diplome für Ränge 4-8. Christof Carigiet war 
der grosse Pechvogel, wurde er doch mit dem Karabiner im 

Präsident Marcel Ochsner und Tagesfähnrich Hugo Tölderer mit 
der neuen Standarte 

Zweistellungsmatch «nur» vierter wegen zu wenig Mou-
chen. Er holte insgesamt 4 Diplome. Marcel Ochsner und 
Junior Nick Geissler lief es nicht nach Wunsch. Aber wie 
heisst es doch so schön: Übung macht den Meister. Ich bin 
überzeugt, es kommen bei beiden auch wieder tolle Erfolge.

Schweizerische Gruppenmeisterschaft - das 
darf ja nicht wahr sein!
Den Horror musste unsere Standardgewehr-Gruppe am Fi-
nal in Emmen erleben. Nach verhaltenem Start in der ersten 
Runde kam man mit Rang 8 gerade noch in den Halbfinal. 
Dort siegten sie souverän und auch im Final waren sie mit 
7 Punkten Vorsprung überlegen die besten. Dann wurde 
aber bei einem Gewehr ein Defekt am Abzug festgestellt 
und unser siegreiches Team auf Rang 4 zurückversetzt. Ein 
Albtraum wurde wahr! Wir hatten alles richtig gemacht und 
dann sowas. Zwei Tage später bestätigte der Hersteller der 
Waffe den Defekt, ein schwacher Trost für den Schützen.
Die Sturmgewehrgruppe schoss am Final recht gut, kam 
aber nicht über Rang 17 von 24 Teams hinaus. Ein Trost 
war dann als man realisierte, dass mehr als 1‘000 Grup-
pen mitgemacht hatten und wir bei den besten 20 sind. Ja 
wenn man’s so anschaute, waren wir eigentlich gar nicht so 
schlecht.

Auskünfte: Präsident Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 8400 
Winterthur; Telefon: 052 / 212 29 66; Mail: marcel.ochs-
ner@bluewin.ch. Homepage: www.stsoberi.ch

Standschützen Oberwinterthur 


